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Katinka Corts

Der Bucheggplatz am Fusse des Kä-
ferbergs in Zürich verbindet die
Quartiere Wipkingen und Unter-
strass. Mehrere Tram- und Bus-
linien, eine Zubringerstrasse zur
Autobahn und weitere stark befah-
rene Strassen prägen den lärmbe-
lasteten Knotenpunkt. Allen Lärm-
emissionen zum Trotz wird entlang
dieser Hauptverkehrsachsen ge-
wohnt. Auch dieBaugenossenschaft
Waidberg unterhielt hier bis vor we-
nigen Jahren eine Siedlung, die in
den 1930er- und 1940er-Jahren ge-
baut worden war und deren Zeilen-
bauten parallel zum abfallenden
Gelände standen. Im Oktober 2010
entschied sich die Genossenschaft,
einen Architekturwettbewerb für
eine Neubebauung auszuloben. Die
bestehende Bausubstanz war in
schlechtem Zustand, zudem ent-
sprachen die Wohnungen nicht
mehr den heutigen Zimmer- und
Grössenanforderungen. Eine Er-

satzbebauung würde es ermögli-
chen, den Waidberg-Mitgliedern
künftig mehr und grössere Fami-
lienwohnungen anzubieten. Den
anonymen, zweistufigen Wettbe-
werb gewann 2011 das Zürcher
Büro Duplex Architekten.

In ihrem Entwurf «Trinity»
machten die Architekten den Ver-
kehrslärm zum Entwurfsgenera-
tor – im Vergleich zur Ausrichtung
der früheren Siedlung schliesst die
neue Bebauung das Areal nach
aussen weitestgehend ab und
grenzt das Areal zum Bucheggplatz
ab. Zwischen den drei langen Bau-
körpern, die sich entlang der Stras-
sen ziehen und eine grosse Grün-
fläche im Inneren des Areals schaf-
fen, bleiben nur schmale Durch-
gänge. So wird der Innenhof sehr
ruhig und vom Umgebungslärm
kaum belastet. Zusätzlich zum
schützenden städtebaulichen
Blockrand beeinflusste der Lärm
der Umgebung aber auch die
Grundrissentwicklung. Zur ruhi-

gen Hofseite haben alle Räume
eine normale Geschosshöhe, die
Wohn- und Schlafzimmer sowie
die Balkone befinden sich hier. Um
möglichst viel Fläche entlang der
lauten Strasse «qualitätvoll zu ver-
nichten», wie es die Architekten
nennen, finden sich hier doppel-
geschossige Küchen, die etagen-
weise versetzt zueinander liegen.
Neben dem normalhohen Bereich
der Küchenzeile gibt es einen dop-
pelgeschossigen Aufenthaltsbe-
reich, in dem klassischerweise der
Esstisch seinen Platz findet. «Die
Küche ist das Zentrum für Fami-
lien, hier spielt sich das Leben ab,
hier trifft man sich», sagt Architekt
Dan Schürch.

«Frohmütig, gesund und
möglichst billig»

Indem die Architekten diesem
Raum eine besondere Wichtigkeit
zugestanden, reagierten sie auch auf
den Wunsch der Bauherrschaft,
einen grosszügigen Essplatz zu ge-

stalten. Den Boden zieren eigens im
Büro entworfene und in Marrakesch
handgefertigte Zementfliesen, von
denen insgesamt 45000 Stück im
Gebäude verlegt wurden.

Auch wenn man es dem Gebäu-
de heute nicht mehr ansieht, ist es
in seinem Inneren ein Holzhybrid-
bau. Diese konstruktive Lösung als
Skelettbau sparte im Vergleich zu
reinen Ziegel- oder Betonbauten
Gewicht, Trocknungs- und Bauzeit
sowie Lagerfläche. Die bis zu
10 mal 3,5 m grossen vorfabrizier-
ten Holzelemente der Fassade wur-
den direkt auf die Geschossdecken
aus Beton gestellt und daneben
passgenau die Betonstützen ge-
setzt. Die Holzelemente bildeten
zugleich die stirnseitige Schalung
für die nächste Betondecke. Nach
aussen schliesst eine Putzschicht
die Fassade ab, die farblich in hel-
len Grün- und Ockertönen gehal-
ten ist. Im Zusammenspiel mit den
messingfarbenen Bändern, die ge-
schossweise die Fassaden zieren,

und der nicht gleichförmigen Fas-
sadenabwicklung ergeben sich
trotz der Grösse der Neubauten
abwechslungsreiche Ansichten.

«Frohmütig, gesund und mög-
lichst billig» sollten die Wohnun-
gen für ihre Mitglieder sein, hiess
es in den Statuten der 1926 gegrün-
deten Baugenossenschaft Waid-
berg. Diesem Auftrag wird das
Neubauprojekt Buchegg vollum-
fänglich gerecht, ergänzt städtebau-
lich eine zukunftsfähige Lösung für
die Abschirmung vom Grossstadt-
lärm und hütet in seiner Mitte
einen Grünraum mit Spiel- und
Grillplätzen, der alle Generationen
zum Zusammensein einlädt.

Die Siedlung am Bucheggplatz
ist das zweite grosse Wohnprojekt,
das Duplex Architekten in Zürich
gebaut haben. Das erste, «Mehr als
Wohnen» genannte Projekt auf
dem Zürcher Hunzikerareal in
Oerlikon war 2015 bezugsbereit
und wurde international publiziert
und prämiert.

Ruhe imLärm
Duplex Architekten haben beim viel befahrenen Zürcher Bucheggplatz

ein Neubauprojekt für die Baugenossenschaft Waidberg mit 110Wohnungen fertiggestellt
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